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Psalmen als lıturgische Gebete und Gesänge

ngesichts der großen kirchlichen Reformbewegungen, die die uellen
des christlichen | ebens wWIEe el, Iturglie, Ökumene, Gemeinde,

Jugendarbeilt MEeUVU erschlossen aben, hat das Vatikanische KONZII die-
Aufbrüche bestätigt Uund zugleic vertieft, Indem die unvergleichliche

Bedeutung der eiligen Schrift für die Felier der Iturgie hervorgehoben
hat In der Konstitution ber die heilige Iturgie Sacrosanctum Concılium
el „Von gröfßtem Gewicht für die Liturglefeler ıST die Heilige Schrift
Aus ınr werden nämlıch Lesungen vorgetragen und In der Homilie AdUuUS-

gedeutet, Aaus Ihr werden Psalmen3unter Inhrem Anhauch Uund
Antrıeb SINd Iıturgische Gebete, Orationen Uund Gesänge geschaffen
worden, Und aus Ihr empfangen Handlungen UnNd Zeichen Ihren Sinn
Um er Erneuerung, Fortschritt Uund Anpassung der eillgen Iturglıe
voranzutreiben, (MNMUSS Jenes Innige und lebendige Ergriffenseln VOT) der
eiligen Schrift geförde werden, VOT] dem die ehrwürdige Überlieferung
östlicher und westlicher ıten zeugt  eb (SC 24) „Um die tätige Teilnahme

fördern., oll mMan den Akklamatiıonen des Volkes, den Antworten, dem
Psalmengesang, den Antiphonen, den L iedern SOWIE den HMandliungen
und Gesten Uund den Körperhaltungen or zuwenden. uch das neillige
Schweigen Oll seIner /eıt eingehalten werden.‘ (SC 30)'
SO eindeutig hıer die Psalmen genannt werden, egegnen SIE docn
alleın als Gesangs- und Gebeitstexte er IC n die Iıturgiıschen Bücher
erwelst, ass die Psalmen als Antwortgesang ach eIner LESUNG, als
ragende emente Im Stundengebet und ucNn als ebetsformulare
eingesetzt SINd e]| scheımnt die Voraussetzung gemacht, ass dıe
Psalmen Iraglos aus sıch neraus verständlıc SINd Hoört mMar SICH In den
Gemelmnden u In denen der Psalmengesang eiınen tresten atz nat,
gIbt ıne oppelte ntwortstruktur Fınmal ırd als Schön empfun-
den, die Psalmverse, zumal IM echse! mMıit einem Kantor, singen.
Zum anderen ırd NnIC selten gefragt: Was singen WITr enn da”® KönNnen
das och UNSeETIE | 1eder seImn”? ufgrun der rage eröffnet SICH für den

KOonstitution über die eiligeıu In [)as /welte Vatikanische KOonzıl Konstitutionen,
Dekrete und Erkläru | ateiınısch und eutsch ommentare Te!ll |, Freiburg-Basel-
Wien 9606, 3537
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Psalmengesang der emenmnde en Aufgabenfeld. „Auch hier fehlen DIS-
her überzeugende und Draktikable LÖösungen. ”“ Diesem nlıegen WIdmet
SICH uch nachdrücklıic die Kommlıission Ttür das MEeU erarbeiıtende
Gotteslob
Sollen 1U die Psalmen In Inrer eıt verzweilgten Ausstrahlungskraft MEeUu
entdeC werden, bedürfen SIE eIner Erschließung. Dazu gibt Spuren,
die durchaus welterverfolgt werden der welterverfolgt werden können

hier n der eıner kKleinen Erkundungstour hne Jeden Nnspruc I0
Vollständigkelit.

Psalmen als Spiege!l der menschlichen Grundsituation

Psalmenauslegungen Immer sSchon en AnreIz, Grundgedanken
ZUMm) Menschseımn VOTVl, egenüber Uund In Verbindung mıit Gott zu entwickeln.
Seit der des Jahrhunderts gibt Iıne intensive Beschäftigung
mıit den Psalmen, eiwa SIE auf Jene emente ala durchdenken, die
„Mmenschliche Uund reiligiıöÖse Urlaute mıit Grundmotiven der OÖffenbarung
eInem starken Akkord‘ zusammenzubringen suchen.® Vorrangig Ist das
Bemühen, die Fremdheıt der Psalmen erns nehmen, „sich mıit den
Grundakten, die die Psalmen verwirklıchen, vertraut machen Ine
emühung, die NIC mıit dem eien selhst verwechnseln iSst. “ Auf die-

Weise ırd erinnert, ass die Offenbarung Gottes Von außen omm
ott Ist der Ferne, der VOT)] aufßen ner ähe schafft, umstürzende Nähe
Fr verändert menschliches en seIil Je ner, Uund der Mensch davon
berührt, ass elr SUC Uund lernt, darauftf antworten Ausgehend VonNn
der atsacne, ass dıe Psalmen Doetische Ex{ie SINd, entwickelt IThomas
on die Perspektive, ass [1UT als Solche die Psalmen die Aufgabe
erfüllen können, „dıe Menscnhenseelen für die Vereinigung mıit ott
befähilgen“”.> Ihre kristallene arneı alleın ermöglıcht nach diesem
dıkalen ONC ass der Psalmbeter sSıch ott vollständig Nıngıbt. Miıt
Nachdruck Hetont LEWIS, (Marn\n MUSSE@ die Psalmen „als ediıchte
lesen, als yrı mıit all den Freihelten und all der —ormelhaftigkeitPsalmengesang der Gemeinde ein Aufgabenfeld. „Auch hier fehlen bis-  her überzeugende und praktikable Lösungen.“? Diesem Anliegen widmet  sich auch nachdrücklich die Kommission für das neu zu erarbeitende  Gotteslob.  Sollen nun die Psalmen in ihrer weit verzweigten Ausstrahlungskraft neu  entdeckt werden, bedürfen sie einer Erschließung. Dazu gibt es Spuren,  die durchaus weiterverfolgt werden oder weiterverfolgt werden können  — hier in der Art einer kleinen Erkundungstour ohne jeden Anspruch auf  Vollständigkeit.  Psalmen als Spiegel der menschlichen Grundsituation  Psalmenauslegungen waren immer schon ein Anreiz, Grundgedanken  zum Menschsein vor, gegenüber und in Verbindung mit Gott zu entwickeln.  Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts gibt es eine intensive Beschäftigung  mit den Psalmen, etwa um sie auf jene Elemente hin zu durchdenken, die  „menschliche und religiöse Urlaute mit Grundmotiven der Offenbarung zu  einem starken Akkord“ zusammenzubringen suchen.? Vorrangig ist das  Bemühen, die Fremdheit der Psalmen ernst zu nehmen, um „sich mit den  Grundakten, die die Psalmen verwirklichen, vertraut zu machen — eine  Bemühung, die nicht mit dem Beten selbst zu verwechseln ist.“* Auf die-  se Weise wird erinnert, dass die Offenbarung Gottes von außen kommt:  Gott ist der Ferne, der von außen her Nähe schafft, umstürzende Nähe.  Er verändert menschliches Leben seit je her, und der Mensch davon so  berührt, dass er sucht und lernt, darauf zu antworten. Ausgehend von  der Tatsache, dass die Psalmen poetische Texte sind, entwickelt Thomas  Merton die Perspektive, dass nur als solche die Psalmen die Aufgabe  erfüllen können, „die Menschenseelen für die Vereinigung mit Gott zu  befähigen“.* Ihre kristallene Klarheit allein ermöglicht nach diesem ra-  dikalen Mönch, dass der Psalmbeter sich Gott vollständig hingibt. Mit  Nachdruck betont C. S. Lewis, man müsse die Psalmen „als Gedichte  lesen, als Lyrik mit all den Freiheiten und all der Formelhaftigkeit ..., die  der Lyrik eignen.“ So würden sie „eine kleine Inkarnation, wodurch etwas,  was vorher unsichtbar und unhörbar war, einen Leib bekommt.“ Damit  aber rufen sie den erbittertsten Widerstand der „Halb-Gläubigen aller  Schattierungen“ hervor.® Um „Neues Leben aus den Psalmen“ geht es  2  Wolfgang Bretschneider, Musik als wesentliches .‚Element einer menschenfähigen  Liturgie. Acht Thesen, in: Benedikt Kranemann / Eduard Nagel / Elmar Nübold, Heute  Gott feiern. Liturgiefähigkeit des Menschen und Menschenfähigkeit der Liturgie,  Freiburg-Basel-Wien 1999, 88-92;89.  Romano Guardini, Weisheit der Psalmen. Meditationen, Würzburg 1963, 9.  Hermann Krings, Der Mensch vor Gott. Die Daseinserfahrung in den Psalmen,  Würzburg o. J., 12.  Thomas Merton, Brot in der Wüste, Einsiedeln-Zürich-Köln 1955, 59.  @ MN  C. S. Lewis, Das Gespräch mit Gott. Bemerkungen zu den Psalmen, Einsiedeln-  Zürich-Köln 1959, 10;13;15.  PThIi, 29. Jahrgang, Heft 2009-2, Paul Deselaers  11die
der yrı eignen.‘ SO würden SIE „eıne kleine Inkarnation, wodurch EIWAS,
Was vorher unsıiıchtbar Uund unhörbar Waäl, eiınen LEeID Dhekommt  6ß amı
ber rufen SIE den erbiıttertsten Wiıderstand der „Malb-Gläubigen aller
Schattierungen“ hervor. © Um „Neues en Aaus den Psalmen“ genht

olfgang Bretschneilder, UuSI als wesentliches kElement eıner menschenfTfähilgen
Iturgıle. Acht Thesen, In en ranemann Fduard age!l mar NÜüDold, euiltfe
GSott felıern Liturglefählgkeit des enscnhnen und Menschenfähigkeit der IU
rreiburg-Basel-Wiıen 1999, 8386-92:39
Komano Inı, der Psalmen Meditationen, VWürzburg 963,
Hermann KrIINOS, Der Mensch VOT Gott DIe Daseinserfahrung n den Psalmen,
Würzburg Jr
TIThomas Brot In der üste, Einsiedeln-Zürich-Köln 19D55,

eWwIS, [)as espräc mıit Gott Bemerkungen den Fsalmen, Finsıedeln-
Zürich-Köln 959, 10;1 3:15
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Stüttgen. DITZ Innere eWeEeguUnNGg der Psalmen sel, „dass ott als die
Ihm Idem Menschen|] unverfügbare L ebenstTülle In sermn en eindringt‘
Uund VOT)] run auf erneuert./ Auf dieser INnıe IST och ıne andere
esa der Psalmen erwähnen, „die Menschen In seelltscher Not diese
uralten (Sebete zugänglıch Machen.“® Diese exemplarischen Stimmen le-
en sSıch VIielTaCcC erweiltern.

Psalmen als Inspiration der Dichterinnen und Dıichter

Dichterinnen Uund Dichter wählen In der Z7eıit ach dem Zwelılten Weltkrieg
n Ihren Iyrischen Texten VIielTaCc die Gattung „Psalm”, hne ass da-
mıit Ine unmıttelbare Aussage getroffen ware, die Dıblische Tradıtion
anzuknüpfen der uch anknüpfen wollen. ucn darın en dıe
Psalmen on| die Siarksie ıterarısche Wirkung aller Dıblischen ex{ie
entfaltet Fıne Beobachtung den Psalmen des Jahrhunderts gent
anın, ass Mangel- Uund Leiderfahrungen ZzUulnN Psalmendichten geführt
aben, ass Jedoch der Weg zum Psalmenbeten DZW zum Heifreienden
Handeln Aaus der eiencden Vergewilsserung aum eingeschlagen ırd
/u einem Heträchtlichen e1l SINd die Psalmen des Jahrhunderts
an der aufßerhalb der Kırchen entstanden Das Jel der Dichter Und
Dichterinnen In Ihren Individualpsalmen Ist einerselılts diıe Wahrhaftigkeit
der Begegnung. Denn Jjedes Gedicht WIIl aurf eın DU stoßen reIlIlic g >
schieht die Anrede WIEe Im mıt „DUuU”, docn das bezieht sıch aurf eiınen
remden Gott, WIilll gerade NnıIC Im Dıblischen Sinn verstanden werden.
Andererseıts wehnhren SIch die YarlZ Uund Jal NIC gängigen extie
ıne voreilige Vereinnahmung und halten azZu d die Sinnsuche der
unster auszuhalten UnNGd miıtzubuchstabileren Sprachbilder Von großer
L euchtkraft hereichern aus diesen JTexten, Uund SIE schenken Einblicke n
das, Was InsS Wort gefasst wurde, das en spenden WIr BITZ solchem
Wort eigene Dynamlık, die Grenze zwischen dem agbaren Uund dem
Verstummen Je Und Je anders wahren, INaAQ eIn VerwelIls aurT dıe grund-
jegende Daseinserfahrung dieser unster serin .? DITZ thematısche l1e€  a
die iımmer aurT die eyistentielle Situation der Dichter bezogen Ist, Iırd VOT)

Erfahrungen estimmt, die einer aurf dıe Immanenz verwiesenen, verein-
samten Uund leidenden XISTeNZ eigen SIN und das reilgiıÖse Heilsangebot

Ibe Ufer und Orızon eues en AUus den Psalmen, aınz 985,
108
Helmut aschke, „AUS der JeTe rufe ch, Herr, Dır" Psychotherapie AUSs den
Psalmen, Freiburg-Basel-Wien 989, 8: vgl dazu auch ngrıd Weber-Gast, We!ı|l du
NIC| eflohen DIST VOT meıner Fine Ehepaar durchlebt die Depression des e1-
11611 Partners, alnz 9/8
Vgl dazu dıe verdienstvollen ammlungen: Psalmen VO Expressionismus HIS
Zzur W: Paul Konrad Kurz Freiburg-Basel-Wien 97/78:; ore
Psalmen des Ja  S, rSgg Paul Konrad Kurz Zürich-Düsseldorf 1997; Ich
höre das Herz des Hımmels Moderne Psalmen, gesammelt VOT) Paul Konrad Kurz
Düsseldorf 2003
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NMUÜSC Heleuchten der zurückweisen !©0 S scheiınt, ass dıe dichterische
Bezugnahme auf die Psalmen einer „Inventur” der rısten Tfür
das geführt nal, Was Ihnen mıit den Psalmen als Vermächtnis überlassen
IST

Psalmen als uelle von Spiritualität
FıNe welltere Spur, die VIielTaCc anzutreffen IST, SIN Übersetzungen DZW
Nachdichtungen der Psalmen‘ DZW. aktualısierte Psalmengebete. ”“
Sie versuchen, Iıne Jeweillige eyxIistentielle Situation thematisieren
Uund INnS Wort pringen ott nıN, ] Immer ucNn In Anlehnung

Dıblische Sprachwendungen. Von anderer raft SIN e| noch eIn-
mal blographische Verortungen VOT)] Psalmversen, dıe In Hestimmten
LebenssItuationen Orlientierung der einfach den Mut zum Stan  alten
gegeben aben, WeI|l aus diesen en der Psalmen die USSIC auf

UNG Aufgenommenwerden UuUrcC ott entgegenkam. ”® Solche
Dersönlichen Einblicke erweisen auch, WIE Slar' die Psalmen, zuma| Im
Raum der evangeliıschen Kirche, mıit dem en verbunden wurden. Sie
SIN dıe unerschöpflichen uellen VOT'T)] Dıblischer Spiritualität. Von er
wurden SOlIche Veröffentlichungen aufgenommen, die versucht na-
pen, diıe Psalmen lebensnah erschließen *

Vgl dazu Cornellius Hell olfgang VWiesmüller, [ie Psalmen Rezeption Hıblischer
YTI n Gedichten, In SChmidinger Hrsg [ie ıbel In der deutschspra-
chigen | ıteratur des Ja  S, Band Formen und otive, aınz 1999, 158-
204

I< Vgl 7B Franz oNnannes DITZ Psalmen eutsch, Aschaffenburg 1968:;
[Die erge anzten Die Psalmen, Aaus dem eX übertragen VO'T M Stadler,
Wien-München 986; ler, Mıt Psalmen eten, rSOg Fleonore Beck,
Stuttgart ZW0OA Pırmin HMugger, eıne eele Preise den errn Gotteslob als
LebenssIinn, Münsterschwarzacher Kleinschritten 4! Münsterschwarzac 1979;
Ders., Fın Psalmenlıe: dem errn, Münsterschwarzacher Kleinschriften 8:9:10,
Münsterschwarzach 980:; Arnold Stadler, DIe enscnen ügen. Alle und andere
Psalmen, ranktiTu M.-LeIpzIı 999
Vgl VOT allem FErnesto ardena Das Buch VOon/n der Je Lateiınamerikaniısche
Psalmen, Severıin Schneider, denn du Hıst da Psalmengebete,
ürzburg 972: Ders., DIch suchen WIT. FsalmengeDbete, ürzburg 973:; Inirıe
chıffers, DU hast die längst. Psalmen für UNSEeTe Zeit, Güterslioh 982: Konrad
Jutzler, auftf Christliche Psalmen, Göttingen-Zürich 1994
Vgl Warum ICn Christ DIN, Walter Jens, München 1982, arın VOT allem die
eiträge VOT) [-24: Jürgen M  ma 264-280:27/0T., die Ssiıch auf
Psalmverse
Vgl 7B Notker - üglıster, Das Psalmengebet, München 1965; Othmar Schilling,
sraels Lieder Gebete der Kirche, uttga 966; AUus den Psalmen en Das g —
memsame VOorT) Kırche und ynagoge MEeUVU erschlossen, —reiburg-Basel-Wien
979:; Hedvig- Teresia VOT Peinen, „Zeig mMır den CO den Ich gehen soll” Psalmen

Gebetbuch der großen ÖOkumene, Regensburg 981:; eorg Braulik, Psalmen eien
In Freude und LeIld, Wien-Freiburg-Base!l 982: Psalmen Okumenischer ArbeitskreIis
Tür Bibelarbeit, Basel-/ürich-Köln 1982: OTIUrIe: Bıtter / Norbert (Hgg.) en
mıit Psalmen Entdeckungen und Vermittlungen, München 983; vgl auch Gerhard

Pnl ahrgang, Heft 9-2, Pau!l Deselaers



Psalmen iIm Blickpunkt der exegetischen Forschung
Schliefßlic gehö der ruC der Psalmenexegese In das ema S
wurde en innovatıver Ansatz zu Verständnıis der Psalmen entwickelt Er
besadgtl, ass Psalmenexegese UnGd Psalterexegese notwendiIg aufermnan-
der bezogen SIN Gerade WeTN nämlıich ber dıe Einzelausiegung eiınes
Psalms hinaus, die semn indıviduelles Profil als geschlossenen Finzeltext
reilegt, gefragt wird, n welchen Zusammenhang ET enn eingebettet Ist,
Ird die Entdeckung seln, ass ET SIChH geradezu aus SICh selhst für den
größeren extzusammenhang ne Wird der Psalm VOTT! übergreifen-
den Buchzusammenhang des salters her gelesen, erschließen SICH viel-
fältige Bedeutungsdimensionen, diıe DIS n die neueste Zelit oft NIC wahr-

worden SIN Einzelpsalm Uund Psalter werden aurf überra-
sSschende Weise hbereichert Uund mıit der gesamten ıDe| verwoben. Für die-

Arbeiıt stehen maßgeblich NC Zenger Uund Frank-Lothar ossfeld?
SOWIE ern Janowski?®. amı Ist für das Verständnıiıs der Psalmen
durchaus en komplexer Zugang vonnöten Nur er alleın kannn azZu Hel-
tragen, ass die Psalmen wieder werden für Ine PDraxIıis der
Psalmenmeditation, In der die Psalmen In der lectio continua rezıte und
mMmedılVZGe werden. amı können sich TfeinsinNIgE anthropologische und
theologische Z/Zusammenhänge ergeben, deren Wahrnehmung sSchon Im-
mMelr als das hbesondere Merkmal des auDens galt, der aus dem Hoören
omm DITZ vVielen Wege der Psalmenforschung legen frel, ass der
Psalter eın Buch des | ebens Ist und ass die Psalmen der Gottesreich-
OTISCNATT, die en und rısten gemeInsam IST, den VWeg bereiten, In-
dem SIE wahrgenommen Uund gebetet werden.

Psalmen in der gottesdienstlichen Verkündigung
Wıe SsSIEe aurf dem Hintergrund der unterschiedlichen Wirkungsge-
sSchichtlichen Strahlungen der Psalmen mıit der Psalmenpredigt aus’”? In
der ülle VOT) Publikationen den sonntäglichen Predigttexten gIbt
MUurT Ine verschwindend geringe anl VOT)] Versuchen, Psalmen In der
Verkündigung erschließen.!‘ Als Anlässe Ttür Psalmenpredigten selien

Ebeling, Psalmenmeditationen, 968 Uu.a
15 Vgl [1UT die großen Kommentarbände Frank-Lothar OSSTe MN Zenger, Psalmen

51-100, Freiburg-Basel-Wiıen 2000:; DIeES., Psalmen 101-150,
FHreiburg-Basel-VWıen 2008:; DIies., [DIie Psalmen salm 1E (NEB) Würzburg 1993,
und zanliose Finzelstudien
Vgl z anowSsKklI, Konfliktgespräche mMıt Gott Ine Anthropologie des
Psalmen, Neukirchen-Vluyn
Vgl Jlese Beispiele: Worte Psalmen Predigten Meditationen Gottesdienste
rSOg ors' ItS  e) (Sütersion 983; Friecdhelm ennekes, Psalmen deuten die
Wege des Lebens Verkündigung In der Öösterlichen Bußgzeit, Stutigart 1986; ranz-

Hrsg eue Predigten zu  3 Testament Psalmen, Stuttgart
995
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hıer genannt der Plan einer Predigtreihe (S Mennekes), der lıc aurf
dıe unterschiedlichen Gebetsgattungen (s emper) der einfach die
Entdeckung, hier auf INne „Lücke  6 gestoßen eın der SIıch VOT)] eiInem
Psalm die Agende für den Gottesdienst vorgeben lassen (s Nitschke).
DIie Chance, SICH Psalmenpredigten Widmen, Iindet hereIıits In den VOTI-

genannten Möglichkeiten Iıne reichhaltige Begründung. ® Schnell könnten
die Vorbehalte und Inwände, die Psalmen selen rem üUberwun-
den werden, zumal der IC aurTf die Wirkungsgeschichte der Hıblischen
Psalmen zelgt, WIEe sehr Menschen SICh allen /eıten rO{zZ der

Ihrer Fremdheit SICH VOT)] Ihnen en Inspirieren Uund In MNeUuUe
Dimensionen der Beziehung Inhrem eigenen en Uund zum) lebendigen
ott en Iühren lassen. Fine gENaAUEC Textarbeit der Psalmen erweıst
auch, ass die ntertextuelle Lektüre VOT)] Item Uund Neuem Testament
hereichert Uund vertieft werden kann.'? Dem nliegen der Erschließung
der Psalmen dienen uch Katechesen VOT] aps enedı XVI n seIınen
Generalaudienzen <° Wie Jjedoch könnte Iıne alltäglıche Erschließung der
Psalmen Im Gebetszusammenhang des Gottesdienstes aussehen, die
die Psalmen eIinerselts näher Dringt Uund andererseıts das der zZzumm)
Gottesdienst Versammelten Heiruchtet Uund vertieft, Ja ıne Begegnung
mıit dem run des Lebens ermöglıcht”?

Psalmen als ema der Homiletik

Dazu lege ICN die kKleine Beschreibung eInes Versuchs VOT, den ich Im
RKahmen eInes Lehrauftrags Tür Homliletik der Westfälischen-Wilhelms-
Universitä ZUTNN sechsten Mal n einem Sommersemester (SS 2004-S55$S5
2009 unternommen hnhabe HMintergrund Ttür dieses Projekt Ist eIinerseılts
ıne gewlsse rmüdung der Studierenden In der Gestaltung einer „Statio
In Übereinstimmung mıit der amtlıchen „OÖrdnung des Fredigtdienstes Von
Lalen“ Uund andererseIılts ıne nachhaltıge eaklion vieler Miıtfelernden Im
Gottesdienst, die keıin Verständnis Tür diese „VOTYEZOHETIC Predigt” en
und den Zusammenhang VOT] Schriftwort Uund Auslegung geradezu einkla-
gen Aus diesen Wahrnehmungen Ist dıe Idee Zur „Übung: Psalmen predi-
gen Einführung In die gottesdienstliche Wortverkündigung’ entstanden
Beım Start habe ich diese Lehrveranstaltung mMıit Professor
Dr. IIC Zenger n seınem etzten Dienstsemester genalten. DITZ Vorgabe
War, ass die Studierenden den Antwortpsalm erschließen. Besonderes

Vgl dazu Paul Deselaers, Psalmen predigen. Ermutigung Aaus der
Psalmenforschung, In Frank-Lothar OSSTe Ludger Schwienhorst-Schönberger
Hgg.) Das anna :all aucn eute noch eiträge ZUr Geschichte Uund I heologie des
Iten, Frsten Testaments (HBS 44) Freiburg-Basel-Wiıen 2004, 58-1
Vgl den aspektreiche Beltrag PSs 103 VOIT Christoph Dohmen, Von Gott Gott
Ssprechen. Wenn die Theologıe InS wWird, In GuL 74 2001), 3926-
335

20 Vgl enedı AI} Die OISCHa der Psalmen Mlıt dem pS eten, uttga 2006
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Augenmerk sollte el auf den zumelst als Psalmausschnıitt gestalteten
Antwortpsalm, auf den eZUg Zur vorangehenden LESUNG Uund aurfT die
Gestalt der Darbietung (singen/sprechen gelegt werden.

Die OoOnkreie Ubung
Die Lehrveranstaltung ist auTfgebaut, ass Ine erstie ase der theo-
retischen Einführung Uund Grundlegung der Predigtarbeit gewldme Ist Z/u
Inrem Fnde alla werden VOT allem die unterschiedlichen Dimensionen der
Verständlichkeit einer Predigt n den IC Da die Predigten
Im (Sottesdienst einer konkreten emenınde gehalten werden, ıst VOT'T)]
vornhereın Ine hohe Ernsthaftigkeit gegeben. Je ıne Vierergruppe VOT'T)
Studierenden bekommt In der zweıten ase eınen Mentor zugeteilt, der
aallı der Gruppe die Fragen der Draktischen Vorbereitung Ttür die altende
Predigt bespricht. Zumeilst ergeben SIChH J1er Sitzungen, die mıit einem
Schriftgespräch den entsprechenden Antwortpsalmen eginnen Uund
mıit eiInem erstien Sprechversuch enden. Verwoben mıt dieser ase ıst
die MN ase der sprecherzieherischen Begleitung, die sıch VOT allem
den sprechtechnischen und kommuntikatıven Eigenarten der Finzelnen
WwiIidmet und Hilfestellung gIbt In der vierten ase Iırd die Predigt In eiıner
Abendeucharıstie In eiıner der Kırchen In der Münster gehalten. DITZ
Gemeinden WIEe uch die Vorsteher der Gottesdienste SIN entsprechend
mıit dem Projekt nekannt gemacht. DIre un ase Ird UuUrcC WeI Stufen
der eilexıion gebildet. Uunacns Ird die mıtHelernde emenınde gebeten,
Rückmeldung geben In der Rege!l nehmen SICH ZWanzIig Personen
die alur Hemessene eıt einer Viertelstunde Da bloßes 3  eTalle  e keine
Kategorie Ist, dıe Im Lernen weiterhilft, Iırd ach den ersten Fiındrücken
VOT'T)] der Person, ach dem nhalt, der zum Welıterdenken anregtl, und
ach Ratschlägen für Verbesserung eiragt DIe Rückmeldungen SIN
weIıthın gezlielt, überlegt Uund engaglıert. DIe Studierenden SIN urcn-
WEO erstaunt, WIE enr SIe beım Wort werden. Im Anschluss
daran gıbt eIn welteres Nachgespräch mıit den Studierenden und
Ausbiıldenden en ersten Rückmeldungen und Beobachtungen, die
VOTN den Gottesdienstmitelernden NIC genannt wurden, gibt ıne
Reflexion aurf die vorherigen Rückmeldungen Aaus der emenmnde SOWIE@ die
Bezugnahme den Inhalten der Einführungssitzungen, des Lernweges
und och ausstehender Lerngesichtspunkte. Am Fnde eIner oche, n
der ucn Im lıc auf die unterschiedlichen Predigten, die den agen
gehalten wurden, sehr vViele Aspekte thematısıe werden können, STe
die rage die Studierenden, Was ihnen auf dem Weg Ihrer eligenen
(weilthin ersten) Predigt geholfen hat und SIE weilter arbeıten WOIl-
len
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Entdeckungen
Was ıST [1UN In diesem Kontext der rag Im lıc auf dıe Erschließung
der Psalmen In der Wortverkündigung Im Gottesdienst?

Deutlicher als He anderen Schrifttexten scheımnt Mır Im Rückblick auf
die zurückliegenden unterschiedlichen Semester, ass die Studierenden
VOT] den Psalmen nher unmıttelbar In olgende Hragestellungen IneiInge-
MONNMMEN werden: Wie gelingt meIln/unser en In dieserel Wiıe kannn
Iich zusammennhalten, ass die Welt eIinerselts als Welt Gottes, als seINe
gute SCcChöpfung geglau ırd und andererselılts sıch Katastrophisch In
ahrung bringt”? Was edeute die Z/usage Gottes, ass Iich n dieser
Weilt VOT)] Ihm gehalten IN aurf dem Hintergrun der Hohrenden rage,
ob er sıch für Ich Interessiert, 010 ET mMır Ante!l nımmt Uund ıch VeTl-
ste anders als die Großen der el Was Hraucht ©  y ass Ich —
tıviert werde, EIWAaAS azu mitzutun, ass diıe Welt Ine Weilt mit mehr
Gerechtigkeit WIT!

DIe Psalmen können Kaum anders Zzur Sprache kommen als In DersOon-
Iıcher Rede, Im Ich-Sagen. enrnatitie Rede, NIC selten gewählt,
versagt hiıer und Iırd den Psalmen NIC gerecht Persönliche ede enn
ben ucNn die offenen Stellen, enn dıe NıIC hbeantworteten Hragen. Sie
leDnt mitunter davon, ass Ich NnıIC Schon erfahrungsbezogen i{was E[ -
zählen Kann, Sondern ıch auf den VWeg der uC machen INUSS,
eiwa der Ansage Gottes, elr werde reiten, Indem ST FeIinde M-
Iührt (vgl Ps 48) eınen Vorschuss Vertrauen geben. Von Psalmen

sprechen edeute Immer ucNn „Gott lernen”, sSeINEe Offenbarung ler-
NEeN, die SICH In den Psalmen vermittelt

1e] Fremdes enthalten dıe Psalmen. IC Immer annn das Fremde
auTfgeschlüsselt werden. DITZ /uhörenden reagieren sehr darauf,
ob Jemand Sıch Iraglos auf die eılfe des Fremden stellt, Indem er
für selbstverständlich nNält Uund dadurch die Fremdheaeit überspielt, der OD
er SICH VOTN Fremden anfragen lässt und mıt ofenen Fragen leDbi, die
Entdeckungswege öffnen Uund Verständnıs wecken können. Der Umgang
mit dem Fremden erweiıst SICH als Prüfsteln, 010 Jemand Sıch dem el-

ügbaren ott ausselz und SICH SOWoN| SeINE Nähe WIE zugleic uch
sSeINe FHFremdhaelıt gedanklıch heranwagt und SIE sSıch herankommen

lässt
Hinsıchtlich der Gestaltungsform der Psalmenpredigt hnat sıch

rolgendes Hewährt Gerne Iırd ıne Spruchpredigt gewählt. FIN eINn-
zeiner Psalmvers ırd ausgeleuchtet, ass ST mitgenommen werden
Uund SIıch einsenken Kann („Davon nehme Ich EIWAS mıt  e el NIC
selten die eaktion.). Unterschiedliche Zugangs- UnNd Verstehensebenen
lassen sıch verhältnismälfßig eıicht einander zuordnen, ass gerade
Im bendgottesdienst ach eInem anstrengenden Tag Ine transpa-
rente rukiur den Menschen, dıe den Gottesdienst mitfelern, entgegen-
omm FIN welteres Modell versucht, LESUNG Und Antwortpsalm n
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Verbindung seizten In der ege! Ird der Psalm als Resonanzraum
für den Lesungstex wahrgenommen. Dadurch bekommt der Psalm
ar! und Lebendigkeit, WeIl ST die Fragen der LESUNG autinehmen Und
In das prechen ott wenden kann. ıtuntier Ird ıne pannung
zwischen der LESUNG Uund dem Psalm aufgespürt (vgl 7 B lenstag
der OC Jahr mıit KÖöN 19,9b-11;14-21:31-35a:36 und dem
Antwortpsalm Ps 48,2-3b;3c-4;10-11). Zwar Ist der Psalm tnhematısch In
Anlehnung den ext AUuUSs KöN gewählt och werden WE unter-
sSchiedliche Gottesbilder vermuittelt ährend KönNn a VOT1 dem ott
Sspricht, der UuUrc seIınen nge!l die Feinde vernichtet, egegne n Ps
48,10 der Gott, üuber dessen Huld nachgedacht ırd Diese Zuoradnung
der Schri  Exie spielt die rage Z  y der Mensch lernen kann, FeIinde
NIC vernichten, Sondern verwandeln. In der pannung der unter-
sSchiedlichen eEx{ie erscheimnt ott als der, der das kann, Was wWIr mıit Ihm

lernen en Er reittel, Indem Er Feinde zusammen(Tührt aurf dem
Zion Auf diesem Hintergrund Ird die Predigt Komplexer, führt nınem In
eınen Lernweg Dem entspricht ann ucn ehesten dıe Uurc das
lernpsychologische Modell gegebene Gliederung.

In der unmıttelbaren Nähe Von gemeInsam gesprochenem DZW g -
Hhetetem der gESUNGENENM Psalm In Verbindung mıit der Auslegung ırd
die Bedeutung VOT) gemeiInsamem eien und Singen manıTes Hıer Ird
der Gott, Von dem gesprochen wWird, als der gegenwärtige und als der
hnhörende geglau UnNd angesprochen, der UuNs Aaus den Schmerzzonen
des lLebens ettend herausführt, der aurf den egen In dieser Welilt g —
genwärtig ISst Das Ist der der KommMUunNIkatıion mıit Jenem Gott,
der uns In den Geschichten Uund Gebeten der Offenbarung anspricht.
uchn die Realpräsenz der eigenen UnNGd VOIT)] Zeitgenossen überbrachten
Geschichten ırd eingeholt, Indem SIE als VO'T) ıhm getragene VETGaNGENG,
gegenwärtige und zukünfttige Wiırklichkeiten geglau werden. [Diese
Dimension MacC den Psalter einem Gebetbuch der großen üdisch-
christlichen Okumene UunNd einem Predigtbuc des L ebens mıit dem eIn-
zigen ott Im Verkündigungsdienst werde Ich deshalb NnıIe Adus der rage
entlassen, OD Ich selbhst dem ott des Lebens glaube, 010 Ich ıch Ihm
erge, ob ich zulasse, ass ET Sıch mMır als Gott des LeDens erwelst, oD
Iich Iıch VOT)] Ihm bewegen lasse, mMIt den mMır möglıchen Kräften mitzutun

der Bewahrung seIıner Schöpfung. Aus dem eDel, das „ZUT Sach-
ıchen OÖrdnung der Predigtarbeit, NIC auf die erbaulıche Seite‘ (Dietric
Bonhoefier) gehört, erwäcnst Vielleicht ehesten der eIls der Geduld,
der rst annn zu Zeugnis eıtet, Wenn {Was gründlich Uund In der JleTe
durchdacht Und durchbetet Ist ugleic ersteht der els der Einfühlung,
der den echten Augenblick abwartet, die Ermutigung, die Mahnung
der den Einspruch vorzutragen.
DIe Psalmen werden UuNs als Gottes Wort In den und gelegt Deshalb
Schenken SIE die unumstöfßliche Zuversicht, VOT] innen dem getragen

werden, der das en sSchenkt Uund Ist Das Ist eın nachdrücklicher
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INnGrucC aus der Lehrveranstaltung „Psalmen predigen”.
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